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Politiſche Nachrichten. 


Jeutſchlan d. 

Berlin, 16. April. Die Regierung hat beſchloſ— 
ſen etwas mehr für den Handel in den Donaufür— 
enthümern zu thuen. In Bukareſt wird ein Ge- 
neral-Konſulat eingerichtet werden für die Zollvereins— 
aaten. Das General-Konſulat führt die Konſulats— 
Geſchäfte für die ganze Wallachei; unter ihm werden 
ie Konſulate zu Jaſſy und zu Gallacz und das Vice— 
Konſulat zu Ibraila ſtehen. General-Konſul wird der 
Geh. Regierungsrath v. Meuſebach; Konſul in Jaſſy: 
d. Loos; Konſul in Gallacz, auch für das Vice-Kon⸗ 
ſulat in Ibraila: König”), bisher in Bukareſt. — Die 
Sinverleibung der hohenzoller'ſchen Fürſtenthümer wird 
am 25. d. M. durch ein Hoffeſt gefeiert werden. — 
Am 17. April wurde der Redakteur der Urwählerzei— 
tung Dr. Bernftein, von der Anklage wegen Belei— 
igung und Verläumdung des Staatsminiſteriums frei⸗ 
geſprochen. Der betreffende Artikel war überſchrie— 
en: „Das böſe Gewiſſen und das gute Recht“, und 
befand ſich in No. 198. der Ztg. vom 8. Nov. 1849. 
N demſelben Tage feierte der General- Adjutant Sr. 
Maj. des Königs, General v. Neumann, ſein 50 

jähriges Militär- Dienſtjubiläum. — 
t Berlin. Das Reſtitutionsgeſuch des ſuspendir— 
en Oberbürgermeiſter Ziegler iſt von der Regierung 

Potsdam zurückgewieſen worden. 
vi Erfurt, 17. April. Im Volkshauſe wurde 
for Berathung der Grundrechte des deutſchen Volkes 
ortgeſetzt. In § 144. wurde das Wort „Bürgerli— 
8 zu Staatsbürgerlichen hinzugefügt, ferner ein 
uſatz angenommen, nach welchem die chriſtliche Neli- 
don, bei den mit der Religions-Uebung im Zuſam—⸗ 
menhang ſtehenden Einrichtungen des Staats, zum 
inne gelegt werden ſoll. $ 145. ward dahin ge- 
dert: Römiſche und Evangeliſche Kirche, ſowie jede 


Soh ,), Wenn wir nicht irren, iſt dieſer Herr König der 
ohn des Herrn Kreisgerichtsrathes N 
ie Red. 


Sonntag, den 21. April 


| 1850. 
Religions Geſellſchaft u. ſ. w. — Im Staaten- 
hauſe wurde über die Annahme der Verfaſſung der 
Ausſchußbericht angehört und debattirt. Herr v. Car— 
lo witz ſprach für Vermittlung durch Vorbehalt der 
eventuellen en bloc Annahme. Der Antrag des Aus- 
ſchuſſes auf dieſelbe wurde mit 62 gegen 29 Stim- 
men angenommen, 

Erfurt, 18. April. Zum Präſidenten des Staa- 
tenhauſes für die Dauer des Parlaments iſt v. Auers— 
wald mit 58 Stimmen erwählt. Graf Arnim er— 
hielt 23 Stimmen. Erſter Vice-Präſident wurde v. 
Watzdorff mit 48 Stimmen, Fürſt v. Fürſtenberg 
erhielt 33 Stimmen; zweiter Viece-Präſident Graf 
Solms-Laubach mit IL Stimmen. — Im Volks⸗ 
hauſe wurde die Reviſion fortgeſetzt, der Fideikommiß⸗ 
paragraph aus der Verfaſſung geſtrichen. Es folgte 
die Debatte über die Additional Akte. — 

Der Artikel über Krieg und Frieden wurde in 
nachſtehender Weiſe angenommen: Art. V. Das der 
Unionsgewalt zuſtehende Recht des Krieges und Frie— 
dens (§ 10 der Verfaſſung) über dieſelbe unbeſchadet 
der Rechte und Pflichten aus, welche der Union aus 
dem Bunde von 1815 erwachſen. Es darf daher den 
außer der Union verbleibenden deutſchen Staaten ges 
genüber nicht ausgeübt werden, vielmehr bleiben im 
Verhältniß zu dieſen die den Landfrieden betreffenden 
Beſtimmungen der Geſetzgebung des Bundes von 1815 
in Kraft. — Das Heerweſen der Union wird in einer 
Weiſe geordnet werden, welche ſich der künftigen Ge- 
ſtaltung des deutſchen Bundes anſchließt. — Bei der 
Zuſatzakte ward Art. II. in folgender Faſſung geneh⸗ 
migt: Während des bis zur vollendeten Einführung 
der Verfaſſung verfließenden Zeitraums ſoll die Aus⸗ 
übung derjenigen Rechte der Regierungen und der 
Volksvertretungen in den einzelnen Staaten, welche nach 
der Verfaſſung auf die Unionsregierung und das Par⸗ 
lament übergehen, nach Zeit und Umfang nur in dem 
Maaße in den einzelnen Staaten aufhören, als deren 
Ausübung durch die Unionsregierung und die verfaſ— 
ſungsmäßige Mitwirkung des Parlaments übernommen 


werden kann und übernommen wird, indem übrigens 
dem Ermeſſen des Verwaltungsrathes und beziehungs⸗ 
weiſe der Unionsregierung anheimgeſtellt wird, bis zur 
nächſten Parlamentsſitzung die fortſchreitende Ginfüh- 
rung und Ausführung der Verfaſſung in geeigneter 
Zeit und Weiſe zu bewirken. — Das Staatenhaus 
endete, wie das Volkshaus am 19. die Berathung 
der Verfaſſung. 

Köln. Die dort verſammelten katholiſchen Bi- 
ſchöfe haben am 17. Auguſt beſchloſſen, von dem oft 
erwähnten Vorbehalte bei der Eidesleiſtung der in 
Staatsdienſten ſtehenden Geiſtlichen gänzlich abzuſtehen 
und den Eid in der vom Staate vorgeſchriebenen Form 
ſchwören zu laſſen. 

Magdeburg, 15. April. In dem benachbarten 
Halberſtadt iſt nach den bei hieſiger Regierung ſo 
eben eingegangenen offiziellen Anzeigen die Cholera 
zu nicht geringem Schrecken der Bewohner plötzlich 
ausgebrochen, und zwar mit ſolcher Intenſität, daß 
ihr gleich am erſten Tage eine Menge Perſonen exle- 
gen ſind. Halberſtadt, ſo wie das Halberſtädtiſche 
überhaupt, war ſeit mehreren Jahren, und auch im 
vorigen, wo in Magdeburg und beſonders in deſſen 
Umgegend die Seuche ſo viele Opfer forderte, gänz— 
lich von der Cholera verſchont geblieben. 

Poſen, 14. April. Ganz nach dem Vorgange 
von Münſter und Breslau werden vorausſichtlich auch 
hier die katholiſchen Geiſtlichen, die zugleich Beamte 
ſind, entweder den Eid auf die Verfaſſung ganz ver⸗ 
weigern, oder denſelben nur unter Vorbehalt der Rechte 
der katholiſchen Kirche leiſten. Zwar iſt von Seiten 
des Erzbiſchofs über dieſe Angelegenheit noch keine 
offizielle Erklärung abgegeben worden; indeß kann über 
ſeine Anſicht kein Zweifel mehr obwalten, und er ſcheint 
nur eine amtliche Anregung zu erwarten, um ſich dar— 
über zu erklären. Dieſe Veranlaſſung wird wahr: 
ſcheinlich die Vereidung des Seminar-Direktors Pra- 
bucki bieten. Als dieſer nämlich vor einigen Tagen 
durch die königl. Regierung aufgefordert wurde, den 
Verfaſſungs⸗Eid zu leiſten, gab derſelbe die Erklaͤrung 
ab, daß er vom Hrn. Erzbiſchofe den Befehl erhalten 
habe, den Eid nur auf ſeine Anordnung zu leiſten, 
d. h. mit anderen Worten: nur auf eine Aufforderung 
des Erzbiſchofs und in deſſen Hände. Eben ſo gab 
der kürzlich erſt angeſtellte katholiſche Schulrath Grandke, 
welcher früher mit dem Regierungs-Kollegium den 
Eid ohne Vorwiſſen des Erzbiſchofs geleiſtet hatte, 
dem Ober: Präſidenten die nachträgliche Erklärung ab, 
daß er ſich an eine etwaige noch erfolgende Beſtim⸗ 
mung feines hohen Kirchen- Vorgeſetzten gebunden halte. 
Von Seiten des Ober-Präſidenten wurde ſogleich über 
den Fall nach Berlin berichtet und um Verhaltungs⸗ 
befehle nachgeſucht. Heute behauptete man, der Di: 
rektor Prabudi ſei bereits ſuspendirt. (K. 3.) 

Mainz. Der von der Jury freigeſprochene, bis 
zum 16. April in Haft gehaltene frühere Abgeordnete 
Mohr iſt freigelaſſen worden. k 
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Oeſerreich. 


Die Induſtriellen Vorarlbergs haben die Fortdauer 
des Verbotſyſtems im Handel verlangt. In Wien 
gab es am 16. eine kleine Ruheſtörung. Das Gr 
rücht, daß Honveds ſchlecht behandelt würden, veran⸗ 
laßte einige junge Leute, unter ungeheurem Menſchen⸗ 
zuſtrome, dem kaiſ. Militär in der Gumpendorfer Ka⸗ 
ferne eine Katzenmuſik zu bringen, jo daß das Mili 
tär mit den flachen Klingen einſchreiten und einige Ver⸗ 
haftungen vornehmen mußte. 


Italien 


Der Papſt hat am 12. April feinen Einzug in 
Rom gehalten. Der „Monitore Toskana“ veröffentlichte 
Folgendes über die Art, in welcher der Einzug in Rom 
ſtattfinden ſollte: „Jede Öffentliche Demonſtration i 
verboten und die von der Stadt und dem Finanz‘ 
Miniſter gemachten Vorbereitungen find eingeſtellt mot’ 
den. Alle Stadtviertel werden jedoch Kollekten ma 
chen, um in den Kirchen Meſſen für die glückliche Rück⸗ 
kehr des Papſtes leſen zu laſſen. Der heilige Vater 
wird nicht durch den Mittelpunkt der Stadt, ſondern 
durch die Viertel Monti, Traſtevere und Borgo ziehen. 
Dieſes geſchieht, um die Gemüther des niederen Vol⸗ 
tes zu gewinnen. Folgendes iſt die Ordnung der Es 
korte, die den Papſt begleiten wird: die neapolitaniſchen 
Truppen werden den Papſt nach Velletri geleiten; die 
päpſtlichen Karabiniere von Velletri nach Genzand- 
Von da wird die Eskorte aus franzöſiſchen Dragoner 
beſtehen, die ihn bis nach Albano begleiten werden. 
In Rom werden Jäger von Vincennes die Eskorte 
bilden. Der Biſchof von Albano wird den Papſt bis 
nach Rom begleiten. Sobald der Papſt in Rom durch 
das Johannisthor eingezogen iſt, wird der Genera 
Baraguay d'Hilliers an der einen und der Fürſt Bar 
berini an der anderen Seite des Wagens Platz neh⸗ 
men. Die Schweizer werden auf beiden Seiten auf 
geſtellt werden. Die Nobelgarden werden folgen, dann 
der franzöſiſche Generalſtab; alle Truppen der Garn 
ſon werden auf dem Wege, den der Zug nehmen 
wird, aufgeſtellt werden. Der Papſt wird ſich nach 
der Johanniskirche begeben, woſelbſt er von den Kar⸗ 
dinälen, der Regierungs-Kommiſſion und dem Kapi⸗ 
tel empfangen werden wird. In dieſer Kirche wird 
er den Segen und das Abendmahl ſpenden.V — 
Der Graf von Trapani iſt am 7. in Florenz eim“ 
getroffen. Der außerordentliche portugieſiſche Geſandte 
am toscaniſchen Hofe, Baron Da Vendacla, hat ein 
Audienz beim Großherzoge gehabt und demſelben 1 
Kreditiv überreicht.“ 9 

Bei der Rückkehr des Papſtes wurden die dufte. 
menſtrömenden Zuſchauer durch das Zerſpringen et 
Petarde hinter dem Palaſte des Fürſten ChHigi erſchre 
und im Zimmer des Hausverwalters mehrere Flaschen 
mit Brennflüſſigkeit entdeckt. 
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Franz. Republik. 

„Die Deputirten⸗Wahl zum 28. April beſchäftigt 
die Gemüther lebhaft. Die Regierung duldet ferner⸗ 
in nicht mehr die Verbreitung der Gerüchte von 
Staatsſtreichen. Ein Bataillon des 11. leichten In- 
anterie-Regiments iſt von der Kettenbrücke zu An- 
gers in den Loir geſtürzt, wobei leider C. 300 Mann 
ertrunken ſind. 


Türk ei. 
Die bosniſchen Inſurgenten haben ſämmtliche tür- 
iſche Beamte vertrieben. — Der Vezier iſt entlaſſen 
und durch den Paſcha der Herzegowina entſetzt. 


Lauſitziſches. 


Als Staatsanwälte in der Niederlauſitz ſungiren: 
Dr. Schneider zu Sorau, Kannegießer zu Lüb⸗ 
ben, Graf zur Lippe zu Cottbus, Süßengut zu 

premberg, Korn als Staats-Anwaltsgehülfe bei dem 
Kreisgericht zu Guben, und Schultze als Staats⸗ 
nwaltsgehülfe bei dem Kreisgericht zu Luckau. 


Der Rechts-Anwalt und Notar Hebicht zu Zielenzig 
iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreisgericht 
zu Spremberg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes da— 
lelbſt und Geſtattung der Praxis in dem ganzen Be— 
zirke dieſes Kreisgerichts verſetzt worden. 


Das k. Stadtgericht zu Berlin macht bekannt daß 
ſich etwaige Gläubiger mehrerer Regimenter, aus dem 
Zeitraume vom 1. Jan. bis 31. Dezbr. 1848 baldigſt, 
ſpäteſtens bis zum 28. Juni d. J. zu melden haben 
bei Verluſt des Anrechts. Dort findet ſich auch (im 
Frankf. Regierungsamtsblatt) aufgezählt: das Land⸗ 
wehr-⸗ Bataillon 35. Infanterie- Regiments (Vriezen). 


Der bisherige Hilfslehrer in Klitten, Joh. Schie⸗ 
menz, iſt als Schullehrer zu Weigersdorf, Rothenb. 
reiſes, beſtätigt worden. 


Kottbus. Die Landwehrübung des 3. Bataillon 
12 Infanterieregiments (Sorau) wird vom 22. Mai 
is 18. Juni, für jede Kompagnie 7 Tage —, die der 
andwehr Eskadron zu Sorau vom 22. Mai bis 
Juni dauern. 


Selbſtmord. Am 17. d. M. wurde zu Schnell: 
förthel der Hammerſchmidt Karl Roßmann, 50 Jahr 

„ unverheirathet, in ſeiner Schlafkammer erhängt 
geſunden. 


. Den 25. d. M. erfolgt die Vereidung aller un⸗ 
mittelbaren und mittelbaren Beamten, welche einen 
zenſteid geleiſtet haben, im laubaner Kreiſe, und zwar 


zu Lauban durch den Landrath, in Markliſſa durch 
den Bürgermeiſter Dreßler, in Seidenberg durch den 
Bürgermeiſter Vogt und Schönberg durch den Bür⸗ 
germeiſter Demuth. 


Löbau. Am 11. April ward die neubegründete 
Spinnſchule in Berthelsdorf bei Herrnhut eingeweiht. 
Nachmittags um 4 Uhr verſammelten ſich über 100 
ſpinnluſtige Kinder auf der Schule. Von da bewegte 
ſich der Zug, von den beiden Lehrern geleitet und 


mit 4 Fahnen geſchmückt, nach dem Pfarrhofe, um 


den Paſtor abzuholen und von da nach der Spinn⸗ 
ſchule zurück, woſelbſt der Paſtor Leupold, der Vor⸗ 
ſitzende des Komités, Kölbing, und der Lehrer Leh- 
mann ſprachen, und Geſang die Feier ſchloß. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt- 
verordneten-Konferenz vom 19. April. 


Abweſend: 18 Mitglieder; einberufen: 7 Stellvertr. 

Es wurde beſchloſſen, wie folgt: 

1) Gegen Ertheilung des Bürgerrechts: an Bruno 
Lehmann, Kupferſchmidtmeiſter, findet ſich nichts zu 
erinnern. — 2) Verſammlung nahm Kenntniß von der 
Erſparung von 559 Thlr. 3 Sgr. durch veränderte Be⸗ 
köſtigung im ſtädtiſchen Krankenhauſe im Jahre 1849, 
gewährte Bewilligung der im Etat ausgeworfenen 110 
Klaftern Holz und des nöthigen Oeles, ſowie auch 
eine Bewilligung von 50 Thlr. Gehaltszulage an den 
Krankenhausvater Schmidt pro Jahr genehmigt wird, 
und knüpft daran die Erwartung, auch ferner jo zu⸗ 
frieden mit deſſen Leiſtungen ſein zu dürfen. Es wird 
dem Statut die Genehmigung ertheilt. — 3) Die 
Entſchädigung mit 2 Thlr. an den Bauer Schmidt, 
ſowie 2 Sgr. 3 Pf. Pachterlaß, und 4) mit 23 Sgr. 
an den Bauer Knobloch in Nieder-Bielau, für er⸗ 
littenen Waſſerſchaden, werden genehmigt. — 5) Den 
Holzvögten Weiſe und Hirſch in Kohlfurt werden 
für verlorene Tantième bei der Holzverzettelung, die 
vorgeſchlagenen 10 Thlr. und 5 Thlr. bewilligt. — 
6) Wenn über die Anforderung verſchiedener Bau⸗ 
lichketten ad 1— 6, im Intereſſe des Gutspachters 
Ehrt in Ober-Sohra, durch rechtfertigende Gründe 
nicht hinwegzukommen, beſchließt die Verſammlung 
ihre Bewilligung hierzu zu geben. — 7) Unter ob⸗ 
waltenden Umſtänden wird die Koſtenrechnung für Ver⸗ 
pflegung des Taubſtummen Juriſch mit 21 Thlr. 6 Sgr. 
niedergeſchlagen. — 8) Verſammlung nahm von dem 
Reſtript des Kriegsminiſterii d. d. 3. April c. Kennt⸗ 
niß, tritt nunmehr den von den Herren Kommiſſarien 
an obige Behörde geſtellten Anträgen bei, und ſieht 
demnächſt den ſpeziellen Verhandlungen entgegen. — 
9) Von der beabſichtigten Räumung des Salzhauſes 
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in dieſem Jahr wird Kenntniß genommen, und erwar⸗ 
tet Verſammlung feiner Zeit weiteren Bericht. — 10) 
Gegen beabſichtigte Veränderung des Miethers von 
dem Laden im Hauſe No. 261., und dem Gutachten 
des Magiſtrats kann nichts eingewendet werden. — 
11) Von der Beförderung des Nachtwächters Van⸗ 
farra zum Thurmwächter auf dem Frauenthurme, 
wird Kenntniß genommen. — 12) Bei der traurigen 
Lage des Gärtner Joh. Fr. Koch zu Rauſcha bewil- 
ligt Verſammlung vorgeſchlagene 5 Thlr. Erlaß an 


feiner Pacht. — 13) Aus gleicher Rückſicht findet ſich. 


Verſammlung bewogen, dem Häusler J. G. Wengler 
in Ober- Sohra die rückſtändige Pacht von 4 Thlr. 
6 Sgr. zu erlaſſen. — 14) Dem Gutachten des Herrn 
Stadtrath Köhler betreffs einer beſſeren Benutzung, 
bei freundlicherer Anſicht, des ehemaligen Brader ſchen 
Gartens, wird beigetreten, und glaubt Verſammlung 
hierzu beſondere Koſten, außer Erbauung der Fahr- 
ſtraße, nicht erwarten zu dürfen; ob der Heumarkt 
dort verbleiben, oder auf den ehemaligen Pferdemarkt 
zu verlegen ſein dürfte, wird weiteren Verhandlungen 
der Verſchönerungs⸗Deputation anheimzuſtellen fein, 
wie denn Verſammlung hinſichtlich der erforderlichen 
Koſten zur Umänderung des Platzes weiteren Mitthei⸗ 
lungen entgegen ſieht. — 15) Nach erfolgtem ſehr ſpeciel⸗ 
lem Vortrage durch Herrn Stadtrath Hortzſchansky, 
findet Verſammlung gegen den überreichten Entwurf 
eines Ortsſtatuts nichts zu erinnern, und tritt dem 
Gutachten der Deputation vom 17. April C., und der 
Erhebung zum Statut vollſtändig bei, den Wunſch 
ausſprechend, das Statut möge bald in Kraft treten. — 
16) Der Gemeinde zu Friedersdorf werden zu dem 
Umbau des Pfarrhauſes, aus Hospital-Fonds 100 Thlr. 
als Beihilfe bewilligt, ohne irgend eine andere Ver⸗ 
bindlichkeit dadurch anzuerkennen. — 17) Von der 
Erwiderung auf die Eingabe an den Stadtgärtner 
Giersberg wird Kenntniß genommen, und das Wei- 
tere dem Magiſtrate überlaſſen. — 18) Verſammlung 


findet ſich unter bewandten Umſtaͤnden veranlaßt, die 
Prolongation des Brennerei-Urbariums mit der ſoge⸗ 
nannten Hälterwieſe an den Stadtkellerpachter Auguſtin 
Schmidt zu genehmigen. — 19) Die Klageerhebung 
gegen den Königl. Baumeiſter Burgas in Greven, wir 
bewilligt. — 20) Ebenſo beſchließt Verſammlung, die 
Klage wegen verweigerter Zahlung von 4 Thlr. 18 Sgr. 
Kurkoſten gegen den p. p. Kutter anzuſtrengen. — 
21) Gegen fernere Verpachtung der Flächen No. 4 und 
S an der Stadtmauer der Hothergaſſe, unter angege— 
benen Bedingungen, findet ſich nichts zu erinnern. — 
22) Die Auszahlung der Zinſen der Zobel' ſchen 
Stiftung mit 86 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. an die Haus 
beſitzerin Friederike Karoline Schmidt, Webergaffe 
No. 42., werden genehmigt. — 23) Für den Unter 
förſter Wünſche in Rothwaſſer werden 2 Morgen 
Land von dem dortigen Ziegelei-Grundſtück bewilligt, 
und erwartet Verſammlung in Betreff des Reſtes von 
letzterem Grundſtück und deſſen Verpachtung weitere 
Vorſchläge. — 24) Von dem Bau⸗Kontrakt über das 
Theater-Gebäude wird Kenntniß genommen, und wenn 
auch die Anfuhre der Baumaterialien Herrn Kießler 
übertragen, wird dabei der Wunſch ausgeſprochen, 
möglichſt hieſige Fuhrenunternehmer zur Anfuhre zu 
benutzen. Dem Abkommen über Belaſſung der Steine 
wird genehmigend beigetreten. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 

G. Kießler, Stellvertr. des Vorſt. Ad. Krauſe, 
Stellvertr. des Protokollführ. Mattner. Teusler— 
Sonntag. Garbe. C. Fiſcher. Kettmann. 

Nachtrag. Im vorigen Protokoll iſt nachſtehen⸗ 
der Beſchluß ausgelaſſen worden: Verſammlung iſt Da’ 
mit einverſtanden, daß 39%, Q.-R. vom Garten des 
Jakobshospitals den Hospitaliten zur freien Benutzung) 
das zugewinnende Obſt dem Häupten Schuſter für 
2 Thlr. pro Jahr zu überlaſſen, ſowie die verbleiben“ 
den 2 Morgen 51 Q. -R. zur öffentlichen Verpachtung 
zu ſtellen ſeien. 8 
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[2054] 


Bekannt ma 
Da noch immer Fälle vorkommen, daß die öffentliche Paſſage auf Plätzen, Straßen und Brücken 


ung. 


durch Aufſtellung von Oegenftänden, Wagen und ſonſt gehindert oder geſperrt wird, jo wird dies noch⸗ 
mals und zwar bei Androhung von zehn Silbergroſchen bis einen Thaler Strafe verboten. 


Goͤrlitz, den 18. April 1850. 


[2044] 
Nach 
Departements⸗Erſatz-⸗Geſchäft im hieſigen Kreiſe 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


! Bekannt m a 
einer Verfügung der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 8. d. M. findet das Militär 


ch ung. 


den 2. Mai c. 1 


ſtatt und werden hiermit alle Erſatzpflichti 
dem Gaſthofe zum goldenen Sl hie 
Görlitz, den 19. April 1850. 


en in Kenntniß geſetzt, am gedachten Tage früh 6 Uhr vor 
n Gorlitz je 4 


einzufinden. 


er Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
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15378] [2800 Noth wendiger Verkauf. 25 
. Das dem Schuhmachermeiſter Karl Ernſt gehörige Haus, No, 41. hierſelbſt, gerichtlich auf 
6665 Thlr. 25 Sgr. abgeihägt, fol am 27. Mai 1850, von Vormittag 11 Uhr ab an hieſiger 
Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Tare und neueſter Hypothekenſchein find in unſerer III. Bureau⸗ 
Abtheilung einzuſehen. ! f 
Görlitz, den 16. Oktober 1849. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[2025] Nothwendiger Verkauf 
Die dem Johann Chriſtoph Harzbecher gehörige, sub No. 17. zu Liſſa belegene Gärtnerftelle, 
ren tarirt auf 880 Thlr., ſoll am 31. Juli d. J. von 11 Uhr Vormittags ab an ordentlicher 
n ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in der gerichtlichen Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. 
Görlitz, den 4. April 1850. 
12026] Nothbwendiger Verkauf. 
Die dem Johann Gottfried Parchner gehörige, sub No. 10. zu Schönberg belegene Häusler- 
ſtelle, ortsgerichtlich tarirt auf 290 Thlr., ſoll am 1. Auguſt d. J. von 11 Uhr Vormittags ab an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind in der gerichtlichen Regiſtratur 


Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


einzuſehen. 
Görlig, den 4. April 1850. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
[2031] e ) 


Nachdem über den Nachlaß des am 22. Juni 1849 verſtorbenen Nadlermeiſters Immanuel 
Auguſt Brückner hierſelbſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, iſt zur Liquidation der 
Forderungen ein Termin auf den 28. Juni c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Appellationsgerichts⸗ 
Referendarius Seiffert in unſerm Parteienzimmer anberaumt worden. Zu demſelben werden daher 
alle unbekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen, daß denjenigen, welche ſich in dem ge— 
dachten Termine nicht melden, ein ewiges Stillſchweigen gegen die gedachte Maſſe auferlegt werden wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner Geld, Sachen, Effekten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, angewieſen, nichts davon an die Erben des Gemeinſchuldners oder einen 
dritten verabfolgen zu laſſen, ſondern dem unterzeichneten Gericht hiervon Anzeige zu machen und die 
Gelder oder Sachen — mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte — in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern. 

5 die Inhaber ſolcher Sachen oder Gelder dennoch davon etwas an die Erben des Gemein— 
ſchuldners oder für dieſelben an eine dritte Perſon ausantworten, ſo wird dies für nicht geſchehen 
erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wenn aber Inhaber dergleichen 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten, ſo werden dieſelben alles ihres daran 
habenden Unterpfandes und Rechtes für verluſtig erklart werden. 


Görlitz, den 26. März 1850. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
[239] Nothwendiger Verkauf. 5 


Die in der Königl. Preuß. Oberlauſitz und dem Rothenburger Kreiſe belegenen, mit Vorbehalt 
der Lehnsbefolgung aus Kunkellehen in Erbe verwandelten Rittergüter Ober-Gebeltzig mit Sandfoͤrſtchen 
und Jorchwitz, von welchen erſteres auf 47,554 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. und letzteres auf 7061 Thlr. 
19 Sgr. 8 Pf. landſchaftlich tarirt worden ift, follen in dem 

auf den 17. Juli 1850, Vormittags 11. Uhr, 
werden Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumten Termine ſubhaſtirt 
rden. 5 . \ x ® 
Die Taxen und neueften Hypothekenſcheine find in unſerm Geſchäftsbureau III. ante 
J Die dem Aufenthaltsort nach unbekannten Erben der in Dresden verſtorbenen Frau v. Uechtritz, 
ulie Louiſe geb. Rotier, als Realgläubiger, reſp. deren Rechtsnachfolger, werden zu dieſem Termine 


hiermit vorgeladen. n f 
Rothenburg, den 29. Decbr. 1849. Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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12036] Bekanntmachung. 

Die auswärtigen Herren Kaufleute und Fabrikanten ſetzen wir hiermit davon in Kenntniß, daß 

der bevorſtehende Glogauer Wollmarkt Sonntag, den 2. Juni d. J., abgehalten werden wird, laden die⸗ 

ſelben freundlichſt zum Beſuche deſſelben ein und glauben ihnen, nach dem günſtigen Reſultate des vor⸗ 

jährigen Marktes zu urtheilen, eine reiche Auswahl unter den beſten Wollen der Provinz in Ausſicht 
ſtellen zu dürfen. a 

Gr.⸗Glogau, den 15. April 1850. Der Magiſtrat. 


— 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12040] Allen meinen Freunden und Bekannten ſage ich bei meinem Abgange von hier in Er— 
mangelung perſönlicher Abſchiedsbeſuche hiermit herzlich Lebewohl. 
Goͤrlitz, den 21. April 1850. Auguſt Bartuſch. 


wird Montag, den 22. d., Nachm. 2 Uhr im Laden, Neißgaſſe No. 328. fortgeſetzt, 
< - 5 Gürthler, Aukt. 


11951] — nn tien. 
Dinstag, den 30. April c., von 8 Uhr ab und folgende Tage, ſollen in dem Gehöfte der 
Volke ſchen Fabrik No. 432. die aus dem niedergebrannten Fabrikgebäude geborgenen beſchädigten Ma⸗ 
ſchinen, Maſchinentheile, Kupfer ꝛc. dem Gewicht nach circa 120 Centner Schmiedeeiſen, 200 Centner 
Gußeiſen, 820 Pfund Kupfer und 250 Pfund Meſſing gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Es befinden ſich hierunter: eine wenig beſchadigte Hartmann'ſche Doppelwalzwalke; eine Rauh⸗ 
maſchine, 11 Satz gute und 29 Satz (a 18 Stück) beſchädigte Rauhſtäbe; zwei Preßſpindeln mit Zu? 
behör; eine große Anzahl Preßeiſen; Riemſcheiben von verſchiedener Größe; Räder, Wellen und Lager 
von gangbarem Zeuge, vorzüglich Treibriemen, eine bedeutende Quantität guter und reparabler Theile 
ſolcher Maſchinen, die zur Tuchfabrikation gebraucht werden. 
Das vorkommende Kupfer beſteht groͤßtentheils aus den zertrümmerten Röhren der Dampfheizung, 
das Meſſing aus dem Lager der vernichteten Maſchinen. 
Sagan, im Monat April 1850. Schmidt, gerichtl. Aukt.⸗Kommiſſſt 
9 . ” 
de Von der Leipziger Meſſe zurück, 
empfiehlt die neueſten Sommerſachen in Paletots und Buckskins zu Rocken und Beinkleidern und 
verſpricht bei reeller Waare die möglichit billigſten Preiſe 


W. M. Krauſe, Obermarkt No. 24. 
163 Cacao - Caffé à Pfund 2 gr. 

dito dito 5 >: 
ein der Geſundheit ſehr zuträgliches, und dem des ächten Kaffee's erſetzendes Getränk empfiehlt 


Die Chokoladen- Fabrik von C. C. Petzold & Aulhorn, 


Dresden, am See No. 10. 
u... Perfelbe ift bei den meiften Kaufleuten der Lauſitz zu haben. 
12038 eg Friſche Fluß Aale, n 
aller 6 i . i arpfen u ebſe 
Hechte von allen Größen, ausgezeichnet große See-Schleien, eat 11119 wobec 1.325 


I 
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le Eine Partie leere Oelfäſſer, 
größere und kleinere Gebinde, ſind billig 0 verkaufen bei 
i N James Ludwig Schmidt. 
11981] Die ſchönſte und größte Auswahl in ä 
Buckskins 


aller Art zu Herren-Anzügen finden Sie billigſt beim Kleiderfabrikanten 
| Adolph Paternoſter. 
12023] Kartoffelfudeln, auf Verlangen auch gute Samenkartoffeln, find noch zu haben auf dem 
Grundſtück No. 812. der Sommergaſſe. 

2053] Schütten- und Gebundſtroh iſt im Ganzen ſowie im Einzelnen zu verkaufen Ne mi) 


1 CCC. ˖ KR 
Zur Beachtung. 


Durch den Empfang meiner Leipziger Meßwaaren iſt mein Lager mit den neueſten und ſchönſten 
Stoffen aſſortirt und empfehle ich beſonders die jetzt fo beliebten franzöfifchen und engliſchen wollenen 
Stoffe mit und ohne Seide, couleurte und ſchwarze Mailänder Taffete, franzöſiſche und eng⸗ 
liſche couleurte Battiſte, Cameleons, Chinois und Popelinos, mit dem ergebenen Bemerken, daß 
ich durch vortheilhafte Einkäufe in den Stand geſetzt bin, die füge Preiſe zu ſtellen. 


| h J. Fränkel, Neißgaſſe No. 353. 
Eine große Auswahl der bekannten weißen Stickerei # 
in den neueſten Deſſins, ſowie auch Spitzen, Handſchuhe 2 
in Zwirn, Seide und Glacé, und alle Sorten Atlas— 
Band, Cravatten Band, ächt leinene glatte und 4 
franzöſiſche geſtickte Taſchentücher, Frangen und 
Borde empfiehlt zu billigen Preiſen 12012 3 
F. Ehrhardt Wolf, Obermarkt No. 22. 
PPP 


12042] Wollene Spitzen 


verſchiedener Breite in ſchwarz und bunt empfiehlt zu billigen Preiſen 


Theodor Barschall. 


[2072] Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, empfehle ich mein neu aſſortirtes Waarenlager, be⸗ 
dehend aus den neueſten und feinſten Tübets und Lüste in Ar Farben, feinen Kleiderſtoffen in 
Jolle und Seide in allen Muſtern und Farben, Umſchlagetüchern in allen Größen und Muſtern, 
Faconets und Battiſtkleidern, wie überhaupt alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Da ich meine 

inkaufe perſönlich gemacht habe, fo Dat ich gewiß die billigſten Preiſe. 


avidſohn, Petersgaſſe No. 321. 


di 12067 Kommoden, ein Kleiderſchrank und zwei Stück Bettſtellen find billig zu verkaufen durch 
le Miethfrau Seiffert, Nonnengaſſe No. 77. 


12074] Eine Partie Buchsbaum iſt zu verkaufen Demianiplatz No. 433. 


[2061] 


EEE 


FRE 


ER 


— 
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11977] Die neueſten Façons 


Stroh und Borden⸗Hüte 


in italieniſchem und deutſchem Geflecht, von 15 Sgr. an bis 4 Thlr., bunte und weiße 
in Mädchenhuͤte 2 7½ Sgr. und 10 Sgr., Knabenhüte und Mützen empfiehlt 


Theodor Barschall. 


oo = Wattirte Stepp⸗Decken,. = 


ſowie dergleichen ſchen Nocke empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu den billig ſten reifen 


Adolph Webel, Brüdergaſſe No. 16. 


11976] Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, erlaube ich mir mein durch neue Ein⸗ 
fäufe dort beſtens aſſortirtes Lager von Putz- und andern Sachen einer gütigen Be 


achtung hiermit zu empfehlen. C. 
feet Ruh 


enn Den Enpfang: fämmtlicher Nouveaute' 8 1 
für dieſe Saiſon erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 
N 


J. 3 


an der . und „Steingafjen: ER. 


12050 Die Brustlösenden 8 von br. Lehmann in Halle ſind wieder r fich 


angekommen bei Adolph Webel, Br üdergaſſe No. 16. 


1975] Die modernſten und neueſten 


Sonnenschirme und Promenairs 
mit Nüchen, Gimpen und Franſen in gemuftertem und Changeant-Stoff empfiehlt zu 


ſehr billigen Preiſen Theodor ent 35 


ee wegen S 
7: 12041] Unſer 


Poſamentirer' und Tapiſſerie⸗ e 
Seiden und Strickgarn Lager, 


en gros & en detail, 4 


70 iſt für dieſe Sommer⸗Saiſon in den neueſten und beliebteſten Artikeln ir vollſtändigſte nen 0 
J ſortirt und ſichern bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe r 


Wale & Herrmann. 
PP 


— DDINIENN NE 775 
12073“ Eine noch in gutem Zuſtande befindliche vierfibige ii in C- Federn hängende Fenſter⸗ Cha 
iſt zu verkaufen. Näheres in der Expedition d. Bl. * EL >> 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 47. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 21. April 1850. b 
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zul Die neueſten Stoffe in: 0 
feinſten niederländ. Tuchen, 
Sommer Buckskins, 
Elaſtiques und | 
Nockſtoffen | 
empfing und empfiehlt feinen verehrten Kunden 
zu möglichſt billigen Preiſen . 
J. H. Lippe, 
Webergaſſe Mo. 44. 
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12033] Eine Waſſermühle mit einem Mahlgange, 7 Morgen Acker und für 4 Kühe Futter, alles 


chenbach. 5 
r r en 2 ur, ER 
12051) Etabliſſements Anzeige. 
Einem hohen Adel und dem geehrten Publikum erlaube ich mir die ganz ergebenſte Anzeige zu 
wachen, daß ich mich in hieſiger Stadt als Kleidermacher etablirt habe und bitte, unter dem Verſprechen 
er reellſten Bedienung, mich als jungen Anfänger mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. Meine 
ohnung iſt am Obermarkt No. 127., 3 Treppen. 


Görlitz, den 21. April 1850. C. G. Gebauer, 
1 Herren⸗Kleidermacher. 

[2060] Verloren. Am vorigen Dinstag iſt auf hieſigem Bahnhofe ein blauſeidener Sonnen-Schirm, 
ip und ſchwarz geſtreift und mit weißſeidenen Frangen, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
Tad gebeten, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung im Haufe No. 82 a., Nonnengaſſe, zwei 

reppen hoch, abzugeben. 
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1 


un Eduard Ichon in Bremen, 


obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffserpedient, 
empfiehlt Auswanderern nach Amerika prompte und * Ueberfahrtsgelegenheiten in großen, 
ſchönen ſchnellſegelnden Bremer Dreimaſtern nach New⸗JYork, Baltimore und Nene Orleans, und 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigſte zu ſtellen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald 
Krengel in Görlitz (wohnhaft Obermarkt No. 106.), welcher bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 
Schiffskontrakte für mich abzuſchließen. 7 


[1603] Königlich Sardiniſche Anleihe von f. 3,6000000. 
Gewinne: f. 80000, 60000, 37 50000, 11 à 40000, 8 à 30000 ꝛc. Gewinn-⸗Auszahlung 
und Ziehung zu Frankfurt am Main 
g am erſten Mai 1850. \ 
Hierzu koſtet ein Loos 2 Thlr. oder 3 fl. 30 kr., 6 Looſe 10 Thlr. oder 17 fl. 30 kr., 28 Looſe 
40 Thlr. oder 70 fl. — Plane gratis bei J. Nachmann & Comp., Banquiers in Mainz. 


bn COLONIA. 


[2 ® 4 ” 

Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Köln. 

Nachdem am 3. d. M. den Aktionären über das Geſchäftsjahr 1849 Rechnung gelegt worden 

iſt, befindet ſich bei der unterzeichneten Haupt-Agentur ein Auszug aus dem Protokolle der Generals 

Verſammlung zur Behändigung an Jeden, der ſich über den Geſchäftsſtand der Geſellſchaft zu unter 
richten wünſcht. 

Die den Verſicherten dargebotene Garantie iſt abermals ſtärker geworden. 

Es find bei mir jederzeit Proſpekt und Formulare zu Verſicherungs-Anträgen zu erhalten. Auf 

halt, und raſche Beſorgung der angetragenen Verſicherungen kann man bei mir rechnen. 


örlitz, den 18. April 1850. James Ludwig Schmidt 
7 


A > 2 . Hanpt-Mgent. = 

[2029] Am 15. d. M., Abends, iſt auf dem Wege von der Unterkahle bis an die Hothergaſſe eine 
gehäkelte Taſche mit Strickzeug, zwei Taſchentüchern und ein Paar Handſchuhen verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten, dies in der Hothergaſſe No. 688. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 
12035] Eine Mütze wurde gefunden und kann abgeholt werden bei L. G. Geißler in Rauſchwalde. 


[2037] Am Schoͤnberger Jahrmarkte iſt in meiner Bude ein Packet Feilen liegen geblieben. Der 
rechtmäßige Eigenthümer kann ſolche gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren bei dem Konditor Winkler 
in Schönberg zurückerhalten. a 

[2069] Ein Damen-Lederftiefel iſt ſtehn geblieben und zurück zu erhalten bei 

— E. G. Schultze, unter den Kramen. 

12048] Ein Knabe rechtlicher Aeltern, welcher Luft hat die Sattler-Profeſſion zu erlernen, findet 
ein Unterkommen bei Ernſt Lange, Sattlermeiſter und Wagenbauer, Steingaſſe No. 87. 


[2030] Ein ordentliches Dienſtmadchen kann ſich zum ſofortigen Anzuge melden Demianiplatz No. 
456. im Laden. I 
777 VV HEHE 
119891 Mit Anfang dieſes Monats habe ich meine Werkſtatt aus dem Haufe Neißgaſſe No. f 
5343. in mein eignes Haus, Lunitz No. 524., verlegt. Indem ich meinen geehrten Gönnern für f 


— 


das mir zeither vielfach bewieſene Vertrauen meinen Dank abſtatte, verbinde ich gleichzeitig hiermit R 
% die Bitte, mir auch daſſelbe in meine neue Wohnung folgen zu laſſen. Alle vorkommenden Bau- % 
und Meubles⸗Arbeiten werden von mir durch gute geſchmackvolle Arbeit und der Zeit angemeſſene 8 
z billige Preiſe ausgeführt werden. : 
2 Görlig, im April 1850. 


12059] Ein tafelförmiges Pianoforte wird ſogleich; 


= \ 
TEE EEE a a — — 8 


— 499 — 


2058 Bekanntmachung. 
Dem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich nicht mehr 77 7 No. 523., ſondern Brüdergaſſe No. 138. wohne, und bitte um ferneres 


11956] Ein Verkaufsgewoͤlbe iſt ſofort zu vermiethen im vormals Würfelſchen Bierhofe — 


Görlitz, den 17. April 1850. Krämer. 
12049] Zwei freundliche Stuben (Sonnenſeite) mit geräumiger Kammer, lichter Küche und übrigem 
Zubehör find zu vermiethen und Johanni beziehbar. Wo? ſagt die Erpedition d. Bl. ) 
12027] Fiſchmarkt No. bla. iſt eine Stube zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
* [2062] Eine Stube, austapezirt, mit Zubehör iſt in No. 526,, Bockgaſſe, zu Johanni zu beziehen. 

12055! Am Mühlweg No. 794. ſind 2 freundliche Logis parterre, eins beſtehend aus 2 Stuben, 


Stubenkammern und eins aus 2 Stuben und 1 Stubenkammer und allem noͤthigen Zubehör zu 
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen, zu erfragen parterre links. 


12052] Rabengaſſe No. 1073. iſt eine kleine Stube nebſt Kammer zu vermiethen und zum 1. Juli 
zu beziehen. | 3 rn eee 
[2064] Eine Stube mit Stubenkammer wird ſofort zu miethen geſucht, das Nähere bei 
N Carl Förfter, Lunitz. 


— 


11955] Die geehrten Mitglieder des Bürger⸗Kranken⸗Unterſtützungs-Vereins, werden, zu dem auf 
den 23. April c. Nachmittags 2 Uhr abzuhaltenden Haupt-Konvent im Tuchmacher Handwerkshauſe, 
hiermit eingeladen, ſich recht zahlreich einzufinden, da wichtige Verhandlungen vorliegen. Nichterſchei⸗ 
nende ſind an die gefaßten Beſchlüſſe der Anweſenden gebunden. 

Görlitz, den 18. April 1850. Das Direktorium. Löffler, z. 3. Direkkor. 


42043] Verſammlung d turfo n Geſe stag, 


1 ärztlichen Section der naturforſchenden Geſellſchaft, Dinstag, den 
23. April, Nachmittags 3 Uhr. — 
Der Vorſtand. 


Gorlitz, den 21. April 1850. e mir; 
Joeipact immun d mapu Yuagabar neo Ang u 
„eue mund ee“ un ee e ua e eee ee eee qun ee wog bung indg 


 Bunzjugasgungusggg ses .ag biss 


12041 Nachträglich auch die „Liegnitzer Zeitung“ im 
Kaffeehaus No. 1., erſte Etage. — 


200; Sonntag, als den 21. d. M., Abends 7 Uhr, Tanz⸗ 
muſik, wozu ergebenſt einladet Held 
Entrée a Perſon 1½ Sgr. : 


12039) Da ich nun wieder meine Kegelbahn eröffnet habe, ſo lade ich alle meine geehrten Kegel⸗ 
u hüber anz geben ein und bemerke zugleich, daß auf den Montag die erſten Käſexäulchen wieder 
U haben find. Ernſt Strohbach. 


12032) Heute Abend, den 21. d. M, ladet zur Tanzmufif ergebenſt ein F. Knitter. 


— 500 — 


[2068] Montag, den 22. d. Mts., wird bei Unterzeichnetem, in feinen übernommenen 
neuen Logis, im Brauhofe des Herrn Dreßler, zum erſten Male ein Schweinſchlachten 
abgehalten werden, wozu ſeine Gönner und Freunde früh von 8 Uhr ab zum Wellfleiſ 
und ſpäter zu guter warmer Wurſt ganz ergebenſt einladet 
Julius Eichler, Fleiſchermeiſter. 
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Literariſche Anzeigen. 
11796] Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 
Die rothe Fahne wird über ganz Europa wehen! 
Eine Prophezeihung 
der „Ueuen Preußiſchen Zeitung.“ 
Von Dr. Beta. 
8. broch. Preis 4 Sgr. e 
Dieſe Schrift weiſet unter Bezugnahme auf die von der Neuen Preuß. Zeitung — dem Organ 
des Abſolutismus — ausgeſprochene obige Prophezeihung aus den Verhältniſſen in allen Ländern 
Europa's nach, wie es kommen wird. 


117971 In der Heyn ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlig, Obermarkt Ro. 23, iſt zu haben: 
Charlotte Leander, 


Häkelſchule für Damen, 


oder die Kunſt, alle vorkommenden Häkelarbeiten auszuführen. 
Als vollſtändige Anweiſung, ohne Beihilfe die verſchiedenen Häkelarbeiten zu erlernen. Zum Schul 
und Hausgebrauch. Neunte Auflage. 11 Hefte mit 225 Abbild. Broſch. 3%, Thaler. 
Einzelne Hefte ſind ohne Erhöhung des Preiſes zu 10 Sgr. zu haben. 


11798] Charlotte Leander. 


1 ® N 9 L 
+ A 
Anweiſung zur Kunft-Striderei. 
Eine Sammlung der neueſten ſowohl ſchwierig als auch leicht ausführbaren ſchönen und eleganten 
Strickarbeiten. Zum Schul- und Hausgebrauch. Nach eigner Erfahrung und Erfindung zufammel“ 
geſtellt. 16 Hefte mit 219 Abbildungen. Zwölfte Auflage. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Einzelne Hefte find zu 2 Sgr. 6 Pf. und Doppelhefte a5 Sgr. zu haben. 
Die Hefte 1 — 10 elegant gebunden zu Geſchenken a 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 


Für Schönberg und Umgegend nimmt der Buchbindermeiſter Wallroth daſelbſt Inſerate für den 
Görl. Anzeiger zur Beſorgung an. 5 Die Exped. d. Görl. Anz. 


Meteorologiſche Beobachtungen von J. 


Thermometer ſtand | Barometerſtand 
nach Reaumur in der Stadt. nach pariſer Linien. 


— —ũ—4 — ¼.ä' ̃— — —- — 
Datum. Früh Mittag Abend | Früh Mittag Abend 
April. 6 Uhr. 1 Uhr. 8 Uhr.] 6 Uhr. 1 uhr. 8 Uhr. 


Ueher 0. Zoll. Linien.] Zoll. Linien.] Zoll. Linien. 
2 28" 1% 28 


äſchner in Görlitz am Schwibbogen. 


Wind. Bemerkungen. 


Ueber 0. Ueber 0. 

13. 600% 11° UNE ee |ase 2 NW. Freundlich Wetter, fen er 
14. | 6½ 10% | 80 ſ28“ 2” 28, 2. 28, 2° | NW. | Vermiſchtes Wetter, gewiterhaf . 
15. 7% 42% [9% 28“ 2 28“ 2“, 28, 2“ [ SW. Freundlich Wetter, wolkig. b 

16. 6 15½% 0 11 ee. 1277 117427“ 11 | Sp Desgleichen, windig. 11 2 
g 17. 18 10% ] 8½ 8 128“. 1” 128” 1° |. NO. ] Vermiſchtes Wetter. 1 
is. [7 %% 9% 287 2% 28% 2¼ 28, 3% | NW. | Himmel wog 
10. [ 8½ % 7% 28/7 5% (age 5% [28,/ 57² | NW. Vermischtes Wetter. ag AR 
— — n 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz, 


